
Vierteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

7C t C u n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nud Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

De für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 214. Halle, Sonnabend den 13. September 1845.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 11. Sept. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Rath Keßler iſt von Arnsberg hier angekommen.
Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende

General des ten Armeekorps, Graf von Brandenburg,
iſt, von Breslau kommend, nach Stettin hier durchgereiſt.

Das in der geſtrigen Nummer des Courfers in dem Ar-
tikel Vom Rhein, d. 3. Sept.“, beruhrte Kabinetsſchrei-
ben an den Kanzler von Carmer d. d. Berlin, den 18. Fe-
bruar 1791, lautet ſo:

„Wir haben wohl erhalten, was Ew. Excellenz unterm
7. d. M. bei Gelegenheit der Villaume'ſchen Beurtheilung der
Rönnebergiſchen Schrift uber die ſymboliſchen Bucher in Arſicht
auf eine neue, in der Wahlkapitulation des jetzigen Kaiſers uber
dieſen Gegenſtand gekommene Verfügung an uns zu erlaſſen be-
liebt haben. Es iſt richtig, daß in dieſem Grundgeſetz die neue
Verordnung eingefloſſen, daß keine Religionsſchriften geduldet
und verſtattet werden ſollen, welche den ſymboliſchen Buüchern
der drei in Deutſchland herrſchenden Religionen ungemaß und
entgegen ſeyen. Kurmainz machte in ſeinen ſogenannten Erinne-
rungen den Antrag dazu. Als der Kurfurſt ſolche anhero mit-
cheilte, ſo wurden die kurbrandenburgiſchen Wahlbotſchafter an-
gewieſen und autoriſirt, ſich dieſen in vielem Betracht verfäng-
lichen und bedenklichen Vorſchlägen entgegenzuſetzen und
votando zu aäußern: es ſei von evangeliſcher Seite nicht be
ſtimmt und ausgemacht, welches allgemeine Bekenntnißbucher
ſeyen. Die Vorſorge, verderblichen und gefährlichen Lehren und
Meinungen und derſelben Verbreitung Einhalt zu thun, müſſe
jedem Landesherrn vorbehalten bleiben es könne weder dem
Kaiſer, noch den Reichsgerichten, noch. dem katholiſchen Reichs
theile ein Urtheil und Erkenntniß uber proteſtantiſche Religions-
ſchriften und deren Uebereinſtimmung mit dem evangeliſchen Lehr-
degriff, oder ihre Abweichung davon eingeräumt werden. Da-
hin fiel nicht nur die kurbrandenburgiſche, ſondern auch die kur-
ſächſiſche und kurbraunſchweigiſche Stimme aus, wie die nach

ſtens im Druck zu erſcheinenden Wahlprotokolle bewahren wer
den. Die katholiſche Stimmenuüüberlegenheit bewirkte aber einen
dem kurmainziſchen Antrage gemaßen Schluß, der der Kapitu-
lation eingeruckt wurde. Allein dieſer Schluß wird ſo wenig
von dem evangeliſchen Reichstheile für verbindlich angeſehen und
befolgt werden, als er einem proteſtantiſchen Kur und Reichs
furſten in ſeine landesherrliche Hoheit und Religionspolizeirechte
eingreifen und Ziel ſetzen kann. Die Bekenntnißbucher der Pro-
teſtanten haben nach ihrer Entſtehungsart und urſpruünglichen
Abſicht, nur die Beſtimmung gehabt, dem Kaiſer und katholi-
ſchen Reichstheile zur Vermeidung des Vorwurfs der Ketzerei
ihren in der Vernunft und Offenbarung gegründeten Lehrbegriff
nach den Einſichten der damaligen Zeit vorzulegen. Man hatte
weder die Meinung, dem Vorſtande und dem Gewiſſen eine
beſtändige, unveränderliche, mit Zwangsekraft ver
ſehene Glaubensform aufzubürden, noch alles Forſchen, Un
terſuchen, Prufen und alle freiwillige Ueberzeu-
gung auszuſchließen, noch alle Aufheiterung und Berich-
tigung dieſes Lehrgebäudes nach dem Maße zu neh-
men, den philoſophiſchen, philologiſchen, auch kriti-

ſchen Einſichten zu wehren und vorzubeugen; am
Wenigſten aber mit dem katholiſchen Reichstheile eine Vereini-
gung daruüber und einen Vertrag zu errichten, und ſich gegen
denſelben zu einer beharrlichen Beibehaltung deſſelben ohne alle
Abweichung und Verbeſſerung zu verpflichten. Man kann daher
von dieſen Bekenntnißbuchern den paſſauiſchen Vertrag, den Re-
ligionsfrieden, den osnabruck'ſchen Frieden und die darin feſtge-
ſetzte Gewiſſens und Religionsfreiheit, die Gerechtſame einer
herrſchenden Religion, die Gemeinſchaft aller ſtaats- und burger
lichen Vorrechte der Proteſtanten unmöglich abhängig machen
und deren Genuß und Dauer auf die Beharrlichkeit bei dieſem
Lehrgebäude grunden. Rönneberg hat dieſe gefährliche Folge ſei
ner Begriffe und Behauptungen weder eingeſehen noch zu ver-
meiden gewußt. Der katholiſche Reichstheil hat allezeit dieſen
gefährderollen Grundſatz geltend zu machen geſucht, um unter

dem Vorwande der Abweichung und Veränderung dieſer Trak-



tate dieſe Grundſätze, dieſe Vorrechte zu entkräften und wan
kend zu machen. Es iſt unausgemacht, welches denn die eigent
lichen ſymboliſchen Bücher der Lutheraner ſind. Und bei den
Reformirten, welche erſt durch den weſtphaliſchen Friedensſchluß
in völlige Gemeinſchaft aller jener Rechte ſind aufgenommen und
darin beſtätigt worden, kann man weder die helvetiſche Konfeſ-
ſion, noch die Schluſſe der dortrechter Synode, noch den hei-
delberger Katechismus dafür achten oder als ſolche anſehen.
Kein Religionstheil im Reich hat ſich darum zu kummern, ob
der andere in ſeinem Lehrbegriff feſt an ſeinen erſten Bekennt-
nißbuchern hange, ob er beharrlich dabei verbleibe, oder ob er
davon abweiche, daran beſſere. Die Proteſtanten haben niemals
darauf eine Aufmerkſamkeit gerichtet, ob in der katholiſchen Kir-
che Deutſchlands gar nicht von den Lehrſatzen der tridentiniſchen
Kirchenverſammlung iſt abgegangen worden. Weder dem Kaiſer,
noch den Reilchsgerichten, noch dem katholiſchen Reichstheile ge
buhrt ein Urtheil und ein Erkenntniß über die Abweichung pro-
teſtantiſcher Lehrer und Schriftſteller von den ſogenannten ſym-
boliſchen Büchern der evangeliſchen Kirche, noch uüber die Gleich-
förmigkeit, Uebereinſtimmung und Nichtubereinſtimmung der evan-
geliſchen Religionsverwandten mit den ſymboliſchen Buchern,
noch uber die Duldung, Verbannung, Verbietung derſelben.
Als daher der hoöchſtſelige Kaiſer 1778 durch den Reichshofrath
wegen der Bibeluüberſetzung des Dr. Bahrdt heftige Konkluſe auf
die Einziehung des Werkes und die Entſetzung des Verfaſſers
von ſeinem Lehramte zu Leiningen und 1779 ein Kommiſſions-
dekret wegen ſeines Glaubensbekenntniſſes auf die Verbannung
deſſelben erließ, ſo außerte das evangeliſche Korpus ſein Befrem-
den und Mißvergnügen uüber die kaiſerliche Anmaßung auf eine
nachdrucksvolle Art, und letztere Angelegenheit blieb völlig auf
ſich beruhen. Uebrigens ſcheint es uns eine unverwehrliche Sache
zu ſein, uber das Anſehen, die Verbindungskraft, die Abſichten,
die Dauer, die Nothwendigkeit oder Entbehrlichkeit der fymbo-
liſchen Bücher Betrachtungen anzuſtellen und ſeine Privatge-
danken zu eröffnen, wenn es nur nicht auf eine heftige unhof-
liche und ſchwaärmeriſche Art geſchieht.“

Die in Königsberg eingetroffenen neueſten Nachrichten
beſtätigen es, daß die Kaiſerin von Rußland von St. Pe-
tersburg aus die Reiſe zu Lande unternommen habe. Jhre
Majeſtät wurde am 9. September in Königsberg erwartet;
die weitere Reiſeroute war über Marienburg, Danzig und
Stettin beſtimmt, und im Ganzen waren auf jeder Station
80 Pferde fur die Wagen der Kaiſerin und des Gefolges
bereit zu halten.

Königsberg, d. 2. Sept. Die vielen Proteſte, wel
che uüberall gegen die excluſiven Tendenzen der Evangeliſchen
Kirchenzeitung erlaſſen werden haben ſich bei uns, wo der
freie Geiſt des Proteſtantismus mit am Starkſten rege iſt,
der lebhafteſten Theilnahme zu erfreuen und beſonders war
es auch die bedeutungsvolle Erklärung der theologiſchen Ko-
ryphäen Berlins und Potsdams gegen die hierarchiſche An
maßungen jenes Hengſtenberg'ſchen Verketzerungsorgans, die
unter dem größten Theile der Königsberger Einwohnerſchaft
ſehr vielen Anklang fand.

Nach mehrwochentlicher Unterbrechung hat der Dlivi-
ſionsprediger Dr. Rupp wieder vorgeſtern in der Schloßkir-
che vor Tauſenden von Civil- und Militairperſonen gepredigt,
was den factiſchen Beweis liefert, daß er noch nicht, wie
fälſchlich geglaubt wurde, ſuspendirt iſt. Die Predigt hatte
ein eben ſo großartiges Thema zu ihrem Jnhalt, als ſie
meiſterhaft in ihrer Ausführung war. Sie ſprach ſich über
die Halbheit und Unentſchledenheit in unſern Tagen (nach
dem bekannten Tepte: „Niemand kann zweien Herren die-
nen“) unumwunden frei und entſchieden aus; es gebe kei

nen Frieden zwiſchen dem Reiche des Lichts und dem der
Finſterniß, der Wahrheit und der Luge, der Liebe und der
Ungerechtigkeit, der Freiheit und der Knechtſchaft, man
müſſe das Eine wählen und dem Andern mit Hingabe man-
cher ſchwerer Opfer entſagen. Von der Miſſion des Dr.
Rupp nach Stuttgart hört man nun beſtimmt, daß er ſie
freiwillig unter den jetzigen bedenklichen Umſtänden aufge-
geben habe.

Königsberg, d. 7. Sept. Zu einer Abendunterhaltung
auf den 5. hatte Dr. med. Dinter mehre Freunde und Be
kannte per Karte in ein hieſiges offentliches Lokal freundlich
eingeladen. Die Gaſte begaben ſich zur bezeichneten Stunde
auf den Weg, erſtaunten aber nicht wenig, an der Thure
jenes Hauſes durch Gensdarmen und Polizeikommiſſare mit
der Bemerkung zurückgewieſen zu werden, daß die durch
Herrn Dr. Dinter eingeladene Geſellſchaft allem Vermuthen
nach keinen andern Zweck hatte, als den der Geſellſchaft
der proteſtantiſchen Freunde fortzuſetzen und ſonach polizei
lich verboten werden mußte! Bel einer darauf in einer
Mansge erfolgten Zuſammenkunft erfuhren die Gaſte, daß
der Gaſtgeber, Hr. Dr. Dinter, vor dem Beginn der Abend-
unterhaltung, und zwar in Folge einer Regierungsverfügung,
durch den Hrn. Poltizeipräſidenten Dr. Abegg uber den Zweck
dieſer Geſellſchaft protokollariſch vernommen und namentlich
daruber befragt ſei, ob in der Geſellſchaft über religtoöſe
Angelegenheiten geſprochen werden wurde? Obgleich der
Gaſtgeber erklärte, daß er unmöglich voraus wiſſen, noch
mittheilen koönnte, was ſeine Gäſte während dieſer Abend-
unterhaltung ſprechen würden, er ſich auch durchaus nicht
zur Abgabe einer ſolchen Erklärung verpflichtet glaube rc.,
wurde ihm dennoch und zwar bei Androhung einer Strafe
von 50 Thlr. Geld oder 14 Tagen Gefangniß, die Beſpre-
chung religiöſer Angelegenheiten in der Geſellſchaft verboten,
und die Gaſte ſelbſt noch ſpaäter, als ſie das Lokal zum
Abendeſſen benutzen wollten, mit der Bemerkung, „wenn
Sie von dem Herrn Dr. Dinter eingeladen ſind, ſo muſſen
Sie das Lokal verlaſſen!“ durch Polizei-Sergeanten zurück
gewieſen! Eine mit vielen und gewichtigen Unterſchriften
hieſiger Einwohner verſehene Adreſſe iſt an Se. Maj. den
König abgeſendet worden.

Breslau, d. 6. Sept. Es iſt bereits in der Provin
zial- Synode der Schleſiſchen chriſt- katholiſchen Gemeinden
der ſehr gefuühlte Mangel an ordinirten chriſt- katholiſchen
Geiſtlichen zur Sprache gebracht worden. Die wenigen or-
dinirten Geiſtlichen der hieſigen chriſt- katholiſchen Gemeinde
können nicht in allen den Gemeinden, in welchen ſie ver-
langt werden, zugleich anweſend ſein; die Predigtamts-
Candidaten aber, welche der hieſige Vorſtand zur Abhal-
tung von Predigten hinſendet, koönnen, ſo lange ſie nicht
ordinirt ſind, nicht vollkommen befriedigen, weil ſie die
Actus ministeriales nicht vornehmen durfen. Es wurde
daher von mehreren Deputirten in der Provinzial Synode
der Vorſchlag gemacht: daß die Ordination der Predigt-
amts- Candidaten noch vor deren wirklicher Anſtellung Statt
ſinden moge, welcher Vorſchlag aber ſowohl aus triftigen
finanziellen Ruckſichten als auch hauptſächlich aus dem Grunde
verworfen wurde, weil die Ordination vor der Anſtellung
den bezuglichen geſchichtlichen Urkunden zuwider ſei und in
der roömiſch- katholiſchen Kirche große Mißſtande hervorge-
rufen hätte. Um aber dem immer dringender werdenden
Mangel einigermaßen abzuhelfen, will der hieſige Vorſtand
den baldigen Zuſammentritt der Kreis-Synoden veranlaſſen
und ihnen einen Entwurf zu einer Art von Parochialſpſtem
vorlegen.



Breslau, d. 8. September. Die Ote Verſammlung
der deutſchen Land- und Forſtwirthe hat mit dem heutigen
Tage begonnen. Von Nah und Fern ſind dieſe lieben Gaſte
nach den ſchleſiſchen Auen geeilt, um auch hier den Aus-
tauſch neuer Jdeen, Erfahrungen und Erlebniſſe gegenſeitig
zu bewerkſtelligen. Unſer altes wurdiges Univerſitätsgebäude
bietet ihnen durch ſeine weiten Räume, Horſäle und na-
mentlich die großartige alterthumliche Aula den geeigneten
Platz zu den Verſammlungen, zu den Ausſtellungen und zu
den verſchiedenen Bureaus.

Braunſchweig, d. 2. Sept. Man muß den Be-
wegunzen der proteſtantiſchen Freunde in unſerm Nachbar-
lande Hannover ſehr unhold ſein, denn uns wird glaub-
würdig verſichert, daß während der jungſten Verſammlung
der Lichtfreunde auf unſerer alten Aſſeburg ein foörmlicher
Sicherheitskordon an der hannover-braunſchweigiſchen Grenze

wenn auch nicht zu aller Welt Anſicht aufgeſtellt war,
um zu verhuüüten, daß die ſtolze Schaar der Viertauſend, die
unter den Eichenſchatten der alten Ritterburg der Freiheit
des Geiſtes huldigten etwa hannööverſches Gebiet beruühre.
Schon fruher hörten wir, es ſeien von jener Seite Wun-
ſche oder Vorſtellungen hierher gelangt, bezweckend, daß
unſer Land den Lichtfreunden keine Stätte zu ihren Ver-
ſammlungen geben möoge; man erzahlt welter, es ſei von
hier aus erwiedert, daß hier niemals ähnliche Zumuthungen
geſtellt, deshalb aber auch nicht angenommen wurden.
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dem auch ſei, gewiß iſt, daß die Freunde des Lichtes auch bei
ihrer nächſten Einkehr (am 1. Oktober) willkommene Auf-
nahme zu erwarten, daß folglich Gegenvorſtellungen, wenn
dieſe bei uns eingelaufen ſind, kein Gehoör gefunden haben.

Kiel, d. 4. Sept. Die Unterhandlungen wegen des
Sundzolls zwiſchen Preußen und Dänemark ſind noch nicht
abgebrochen vielmehr wird es fur wahrſcheinlich gehalten,
daß ſie noch zum Ziele fuhren werden, weil dem Vernehmen
nach die Reiſe des daäniſchen Miniſters der auswärtigen An
gelegenheiten, Grafen von Reventlow-Criminil, damit in
Verbindung ſteht. Nach Beendigung der Sundzoll-Verhand-
lungen wird die erledigte Stelle eines däniſchen Geſandten
am preußiſchen Hofe wieder beſetzt werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Sept. Die „Debats“ ſagen: Es ſcheint

gewiß, daß die Königin von England bei der Fahrt über
den Kanal den König im Schloß zu Eu beſuchen wird. Jn
dieſem Fall wurde die Königin morgen (7. Sept.) Abends
bei Treport landen und ſich am 9. September von da nach
der Jnſel Wight begeben.

Die Profeſſoren Quinet und Michelet werden ihre Vor
leſungen während des nächſten Winterſemeſters ſuspendiren.

Royer-Collard, Mitglied der franzöſiſchen Akademie, iſt,
82 Jahr alt, vorgeſtern auf ſeinem Landſitz Chateauvieux
bei Aignan mit Tod abgegangen.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Julie Thieme, geb. Stoltze,
Ernſt Thieme

empfehlen ſich als Verlobte.
Halle, den 10. September 1845.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh fur die Pferde der im Saal-
kreiſe und der Stadt Halle ſtationirten Gens-
d'armen während des Jahres 1846 ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Hierzu habe ich einen Termin

am 7. October d. J. Vorm. 11 Uhr
in meinem Büreau angeſetzt, zu welchem
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Bedingungen
im Termine eingeſehen werden können.

Halle, den 3. Sept. 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Die Lieferung des Oel- und Licht Be
darfes der Franckeſchen Stiftungen in dem
Zeitraume vom 1. October 1845 bis dahin
1846 ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſ-
ſen werden.

Gebote auf die Oellieferung ſind
am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr,

Gebote auf die Lichtlieferung
am nemlichen Tage um 11 Uhr

in der Haupt Expedition abzugeben wo

ſelbſt auch die Bedingungen vorher einge
ſehen werden können.

An Oel werden circa 30 Centner, an
Licht circa 50 Centner gebraucht.

Halle, den 6. September 1845.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Sonntag den 14. d. M. ladet zum Ern-
tefeſte ganz ergebenſt ein

Wehde in Brehna.
Ein Billard in gutem Zuſtande nebſt

allem Zubehör iſt billig zu verkaufen. Na
heres ſagt die Expedition des Couriers.

Die Gebrüder Amey beabſichtigen ihr
in Oeſte nahe bei Friedeburg gelegenes
Koſſathengut, ſo wie eine Anzahl gute Bie-
nenſtöcke binnen Kurzem zu verkaufen.

Taback und Cigarren,
beſten RollenPortorico à t 7 und 83
Sgr. ſehr hübſche Sorten geſchnittene Ta-
backe fur 1 Thlr. 6, 7 und 8 kl, ſchoön-
ſten Schnupftaback, achter Doppelmops
und feinſte Cigarren in Kiſten und einzeln
ſehr billig bei

C. Huünicke in Wettin.

Ein junger Wachtelhund kleinſte Raſſe)
iſt zu verkaufen Neumarkt Nr. 1345 an
der Promenade.

Sonntag Geſellſchaftstag und Trompeten-
muſik bei Jache in Böllberg.

2 Oekonomie-Jn-
ſpektoren können ſehr gute Stellen
nachgewieſen erhalten durch H. Dank-
worth in Berlin, Judenſtr. 45.

W

Wir bitten auf unſeren Namen nichts
zu borgen da wir für Zahlung nicht ein-
ſtehen. C. Muünter und Frau

in Halle und Gimritz.
Die ſo eben erfolgte Ankunft meiner

Glaswaaren in Wein- und Doppelbier-
Flaſchen, Einmacheglaäſern u. dergl., zeige
ich meinen geehrten Abnehmern ergebenſt an.

Heckert,
Halle, gr. Ulrichſtraße Nr. 77.

S ZDZ
Kunftigen Sonntag, als den 14. Sept.,

wird Tanzmuſik ſtattfinden dabei werden
die Trompeter des 12ten Huſaren- Regiments
ihre Aufwartung machen, wozu ganz erge-
benſt einladet
der Gaſtwirth Schmidt in Reideburg.

Auf den pro 1846 erſcheinenden

Termin- und Notiz Kalender
für die Preuss. Verwaltungs-

Beamten
nebst einem Nachschlagebuche für den

täglichen Geschäftsgebrauch,
geb. Preis 22 Sgr

nehmen wir Subſcription an und erbitten
geneigte Beſtellungen bald.

Halle.
C. A. Schwetſchke und Sohn.



Geſuch. Ein praktiſcher Oekonomie
Verwalter, mit empfehlenswerthen Zeug-
niſſen verſehen, ſowie in der Brennerei
und Brauerel erfahren, wunſcht baldigſt
Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt:

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Kommiſſions- und General- Agent.

Geſuchte Stelle. Eine Wirthſchaf
terin, perfect in der Molkerei, Federvieh-
zucht, Seifekochen, feinern Kuche, Frucht
Einmachen und Backwerkmachen, ſucht
Stellung.

M. Pielert sen. in Magdebunrg,
Kommiſſions- und General-Agent.

Oeffentlicher Haus-
und Acker- Verkauf.

Die Nöhrick'ſchen reſp. Held'ſchen Er-
ben zu Löbejün beabſichtigen ihr daſelbſt
velegenes großes, zu jedem Geſchaft paſſen-
des Haus, mit Einfahrt, Stallung, Hof-
raum und ſchönem Garten c. nebſt Acker,
theilungshalber öffentlich an den Meiſt
bietenden und unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Ich habe hierzu
den 14. September c. Nachmits-
tags 3 Uhr Termin zur Abnahme des
Meiſtgebots im Schießhauſe zu Lö-
bejün angeſetzt, und lade hierzu Kauflieb
haber mit dem Bemerken ein, daß die Ver
kaufsbedingungen ſowohl bei mir, als auch
in Löbejun bei oben genannten Erben, ſo-
wie das Grundſtuck ſchon vor dem Termine
ein- und angeſehen werden können.

Halle, den 30. Auguſt 1845.
Opitz, Kaufmann und Commiſſionalr,

Auf den 16. September e. Vormittags
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 5 Uhr und folgende Tage ſoll in der
Wohnung des verſtorbenen Herrn Major
von Druart, in der Freiſtraße in Eis-
leben, der Nachlaß, welcher in guten Ma-
hagoniMeubles beſteht, als Schreibſecre
tair, Schreibtiſche, große Spiegel, Sopha's,
Hölzer- und Feder Betten, Küchen und
Hausgeräthe, verſchiedene Sorten gute Weine
in Flaſchen und andere Sachen mehr, meiſt
bietend und gegen ſogleich baare Bezahlung
in Preuß. Cour. verkauft werden.

Oekonomie-- LehrlingsGeſuch.
Gegen das gewoööhnliche Koſt- und Lehr-

geld kann zu Michaelis oder im October
d. J. ein Oekonomie- Lehrling auf einer
Herzogl. Domalne auf zwei Jahre eine
gute Anſtellung finden. Das Nähere iſt
zu erfahren den 18. Sept. d. J. in Halle
im Gaſthef zum goldnen Ring von Mor-
gens 11 bis Nachmittags 3 Uhr.

Das Möbel und PolſterwaarenMagazin
von Karl Dettenborn in Halle,

große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke
empfiehlt ſein vorzüglich großes Lager der neue-
ſten Mahagoni und Birken-Möbels, ſo wie auch
die eleganteſten Polſterwaaren mit den neueſten
Bezügen zu den billigſten Preiſen auch werden
Möbels auf feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen ver-
kauft und vermiethet.

Omnibus nach Eisleben, Sangerhauſen
und Nordhauſen.

Vom 12. d. Mts. an geht täglich ununterbrochen Mittags von 12 kg
1 Uhr ein bequemer Omnibus nach Eisleben, und ein zweiter desgl. von 2 bis
3 Uhr ber Eisleben, Sangerhauſen, direkt nach Nordhauſen ab, und ſo von
dort zurück. Der Perſonenpreis bis Nordhauſen iſt 1 Ther. 13 bis 15 Sgr.
Jede Fahrſtunde wird eine Meile gefahren.

Anmeldungen zu dieſen Fahrten werden nur angenommen
in Halle im Gaſthaus zur goldenen Kugel an der Eiſenbahn,
in Eisleben im Gaſthaus zum goldenen Ring,
in Sangerhauſen im Gaſthaus zum Prinz von Preußen,
in Nordhauſen im Gaſthaus zum roömiſchen Kaiſer,

und werden auch nur in dieſen Häuſern die Fahrbillets ausgegeben.
Fur bequemes, ſicheres und punktliches Fuhrwerk werden wir ſtets Sorge tragen.

Kahle aus Eisleben. Schaaf und Barth aus Halle.

Verloren
ſind am vergangenen Montage den 8. Sept.
d. J., als am Halliſchen Viehmarkte, Nach
mittags, auf dem Wege uber die Aue von
Halle bis Holleben

6 Stuück Doppel-Friedrichsd'or.
Der ehrliche Finder, welcher ſolche an den

Schulzen Carl Weiſe in Holleben
abliefert, erhaält 1 Doppel-Friedrichsd'or
zum Douceur.

Geübte Strickerinnen finden dauernde
Beſchaftigung gegen funf Silbergroſchen Ein-

ſatz und können ſich melden Bruderſtraße
Nr. 226 b.

Bekanntmachung.
Es iſt in der Nacht vom 7. zum 8.

d. M. auf der Straße von Wieskau nach
Halle aus einer Heerde ein großes Schwein
verloren gegangen; derjenige, dem dieſes
Thier zugelaufen iſt, wird gebeten, ſolches
gegen Erſtattung der Futterkoſten im Gaſt
hofe zu Wieskau ahzuliefern.

e

traube.

Kalkverkauf.
Alle Tage iſt friſchgebrannter Steinkalk,

Mehlkalk und Kalkaſche zu haben bei dem
Mauermeiſter Steinkopff in Löbejun,.

Das Theatrum muncdlä im gob
ren Pflug iſt täglich 7 Uhr Abends zu
ehen.

Geſuch.
Zwei im Reißzeug- Arbeiten geſchickte

Mechanici-Gehülfen, ſowie ein Lehr-
ling werden zu ſofortigem Antritt geſucht
von J. B. Klein's Kunſt u. Buchh.

in Leipzig.

Auf dem Rittergute Zingſt bei Quer
furth wird ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Gärtner geſucht auch kann daſelbſt
einem militairfreien gut empfohlenen Mann
als Bedienter eine Anſtellung nachgewieſen
werden.

Sonntag Concert in der Wein
Stadtmuſikchor.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Sonnabend den 13. September 1845.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend um 11 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
geb. Tiſchmeier, von einer geſunden Toch-
ter, zeige ich hiermit Verwandten und
Freunden, anſtatt beſonderer Meldung,
ganz ergebenſt an.

Halle, d. 12. Septbr. 1845.
G. Honigmann.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Pauline

mit dem Herrn Ober-Poſtſecretair Sauer-
land in Potsdam beehrt ſich ganz erge
benſt anzuzeigen

Halle, den 13. September 1845.
die Juſtiz-Rathin Streiber.

Verwandten und Freunden widmen wir,
um ſtille Theilnahme bittend, die traurige
Anzeige, daß der Gutsbeſitzer Friedrich
Eulenberg in Büſchdorf den 11.
September 1845 ſanft entſchlafen iſt.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Ein Feldmeſſergehülfe kann ſogleich bei

mir Beſchaftigung finden.
Sangerhauſen, ven 10. Sept. 1845.

Der Regierungs -Conducteur
Vogeler.

2000 und 1200 Rthlr. ſind auszuleihen
durch Kuckenburg Nr. 285,

v e 2 a mFonds und Geld-Cours. Fremdenliſte.Berlin den 11. September. Angekommene Fremde vom 11. bis 12. W 0
7 m Kronprinzen Hr. Hofſchauſpieler Aſcher a. Kaſſel. ie HrruFonds. Pr. Cour. Actten Pr. Conr. Kaufl. Springmann a. Bielefeld Laai a. kethmeth, Stölzner a.

ZßBrief. Geld. Brief. Geld. Gem. Leipzig Wachenhuſen u. Prutz m. Fam. a, Stetiin. Hr. Jnſpector
S Schidſch r 7 Liede a. Staßfurt. Hr. Dr. u. Krankenhaus- Director Haindl a. LemPräm Sch d Serl. Poted, s 20 derg. Or. Esgvire Löwener m. Fam. a. London.
Seehandl. 8577 o. do. P. Obl. T Stadt Zürch Hr. Profeſſor ord. Dr. Kummer a. Breskau, Hr.
Kur u. Nm Magd. Leipz. n S Cand. Rathmann g. Voerde. Hr. Dr. med. Wegmann a. Varel,Schldoſchr. 3/ 9958/ o. do. P. Obl. a T Hr. Partik. Schulze a. Leipzig. Hr. Fabrik. Meyer a. Eimbeck. Die
Bri. Stadt Brl. Anhalt. 127 1267 Hrru. Kaufl. Pinard a. Berlin Aurand a. Jſerlohn, Viering a-Obligation. 3 93 o. do. P. Obl.) 4 102/, [101], Elberfeld Karſt a. Pforzheim, Vogt a. Bremen, Müller a. Kaſſel.
vor r r WDüſſ. Elberf. 5 101 s Engliſcher Hof: Hr. Partik. Dr. Rubo m. Fam. a. Berlin. Hr. Rent.
in T e do. do. P. Obl.) 4 100 v. Caroly a. Wien. Pr. Cand. theol. Willes a. Roſtock. Hr. GutsWWſtpr. Pför. 3/, 98: heiniſche 97 95 beſ. Dämmig a. Brandenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Tiedemann a-Gehe peſ do. 4 2 1043 10427 do. do. P. Obl.] 4 100 S Frankfurt Buſch a. Nürnberg. Hr. Oekon. Banſa a. Gotha. Mad.
do do Zu 977 do. v. St. gar. 3 97 965, Salzmann m. Fam. a. Rudolſtadt.Oſtpr. Pför 31 J g9/ Oberſchleſ. 4 116 S Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Seidel a. Berlin, Oelsner a.Pom m. do 31 998 do. L B.v.eing. 1110 h Braunſchweig Heine a. Leipzig, Jcks a. Magdeburg. Hr. Organiſt

Ken Nm do. 3 100 BVWrl. Stettin. Bergerer a. Riga. Hr. Mechaniker Feſen a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schleſ. do. a 100 S L. A. u. B. (1130 Winkhaus a. Vörden.do. d. Glaat Magd. Hlbſt. 4 1112 Golduen Löwen Hr. Dr. med. Lüders a. Kiel. Hr. Erzieher Kövefy
gar. Lt. B.3 972 S. Schw. Fr. 4 a. Alberk in Ungarn. Hr. ev. Pfarrer Märton a. Maros Vöſähely.

z do. do. P. Obl. 4 S Hr. Partik. Taudert a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ulrich a. Bremen,Gold al marc. Wonn-Käln. 5 S Meyer a. Hannover Brauns a. Hamburg Ganzel a. Perleberg.
Frodrchsd'or. 137 13 Niederſchl. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schirmer a. Magdebaurg. Hr. Gymn.
And. Goldm. r wen S Brauner a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Linke a. Liegnig. Hr. Handl.à 5 Thlr. 12 117 do. Priorität 4 101 Reiſ. Zabel a. Liſſa.Disconto. a Stadt Hamdurg: Die Hrrnu. Kaufl. Lehmann a. Dresden Koch a.Mansfeld, Engelbrecht a. Magdeburg Lutter a. Calbe. Hr. Guts

Getreidepreiſe. 5 h a. r n Hr. Partik. v. Schreck a. Dresden.r. Offic. v. Pilanofsky a. MainzNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Goldnen Kugel Hr. Reg.- Cond. Heſſe a. Frankfurt. Die Hrru-
Magdeburg, den 11. September. (Rach Wispeln Kauil. Ahrend a. Stettin Lippmann a. Bernburg. Hr. Schauſp.

Weizen 45 47 Gerſte 27 Naſtez a. Berlin. Hr. Rent. Löwight u. Hr. Reſtaurateur Monhof
Roggen 40 41 e Hafer 17 18 a. Hamburg.4 Sur T J 9 v. Müller r Jaufl. Triebel a. Deſſau, Michelmann a. Braunſchweig. Hr. Aſſeff.Waſſerſtand der Saale bei Halle Schahm a. Halberſtadt. Hr. OLGRefer. Grünemann a. Naumburg.

am t. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll Hr. Fabrik. Regel a. Apolda. Hr. Wollhdlr. Sander a. Dresden
am 12. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. a Hr. Partik. Löther a. Leipzig.

tel de Prusse: Hr. Amtsrath Büſchel m. Fam. a. Kalbe. Hr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Prediger Lehmann a. Steindrücken. Frl. Ziegendein a. Groß Wer
am 11. September: 48 Zoll unter 0. ther. Hr. Gaſthofs -Beſ Enke a. Magdeburg-

m 2 h
Familien Rachrichten. Todesanzeige. Offner Reiſepoſten.

Fur Geſchaftsreiſen, beſonders Beſuch
größ'rer Platze, wird ein unverheiratheter,
thätiger und routinirter Kaufmann unter
ſehr anſtäaändigen Bedingungen geſucht, und

deſſen ſofortiger Eintritt, ſowie, daß der-
ſelbe eine Kapitaleinlage von 1000 bis 1500
Thlr. leiſtet (wofur außer Verzinſung eine
Betheiligung gewahrt wird), zur Bedingung
gemacht. Auf gefallige frankirte Briefe,
adreſſirt T. T. Nr. 5. poste restante
Leipzig wird das Nähere mitgetheikt.

Eine leichte, zweiſpaännige Halb Chaife
und ein leichter einſränniger Stuhlwagen,
noch in gutem Zuſtande, ſtehen zu verkau-
fen beim Schmiedemeiſter Rieke, am Bau-

hof Nr. 309.

W Wo
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Vom 1. September 1845 an iſt in unſerem Verlage erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Der Volksvertreter.
Zeitſchriftvon

Held. Ich Kebe etne geſtnnengédelle Oppoſition.

Friedrich Wilhelm IV.
Monatlich ein Heft von 6 Quartbogen (mit Kunſtbeilagen) zu dem Preiſe von 4 Sgr.

Durch alle Königl. Poſtanſtalten per 3 Monat für 12 Sgr. zu beziehen.

Der Redakteur dieſer Zeitſchrift, ruhmlichſt bekannt durch die fruheren Blatter
„Locomotive“ und „Courier“, hat in dieſer neuen Zeitſchrift ein Werk geſchaf-
fen, das man als den Jnbegriff alles Deſſen betrachten kann, was eine wahre Volks-
zeitſchrift ſein ſoll, wobei wir noch bemerken, daß Herr Held an keiner an-
dern Zeitſchrift Mitarbeiter ſein wird.

Den früheren Abonnenten der LOCOMOTIVE und des COURIERS
machen wir die ergebene Anzeige, daß unſere Zeitſchrift nur als eine erwei-
terte Fortſetzung dieſer beiden Blätter erſcheinen durfte.

Ferdinand Reichardt S Co. in Berlin.

Ein großes Kunſt-Fenerwerk
werde ich den Wieſenmarkts- Montag auf der Wieſe bei Eieleben abbrennen und erlaube
mir einige Hauptſtücke deſſelben hier anzufuühren: 1) Das Grabmal der Königin Louiſe
von Preußen in Charlottenburg, Portal in doriſcher Ordnung 18 Fuß hoch, 20 breit,
die 7 vorliegenden Stufen, die Poſtamente der Treppe und aufſtehende Vaſen brennen in
weißem Feuer, den Vaſen entſteigen tauſende von farbigen Kugeln und Perlen, die,
durch ihre große Menge und das Gemiſch von Farben, nebſt chineſiſchen Fontainen das
ſchönſte Blumen-Bouquet bilden, die 4 Saulen brennen in rothem Feuer, die Geſimſe
in gelbem u. weißem Feuer. 2) Eine Front Raketen von 120 Fuß, welche mit einem Male
losgehen, ſich kreuzen und ein prachtiges Moſaik bilden, eine ſechszehn Fuß hohe Maſchine,
die ſich unter vierfachem Anwachſen verandert, 1 gruner Stern, welcher ſich in eine
violette Saraſtro-Sonne umwandelt, umgeben von einer großen Glorie in gelbem Feuer,
um welche wieder 6 Sonnen in rothem, blauem und weißem Feuer laufen 1 Brill'nt-
Glorienfeuer 120 Fuß lang, welches ſich in laufende Flammen Sonnen umwandelt.
Zum Beſchluß eine Girandole von 100 Raketen. A. Huünichen.

Einem in und auswartigen Pubkkcum
die ergebenſte Anzeige, daß von angefertigten

Winterſachen, wattirten Tuch und an
dern Palletots von 5 bis 13 Rthlr., an
dere Tuchröcke von 6 bis 12 Rthlr.,
Schlaf- und Hausroöcke von 1 Rthlr. 25
Sgr. an bis 9 Rthlr. das Stück verkauft,
Sommer Kleidungsſtücke werden, um da

mit zu raäumen, billig verkauft, in der
Kleiderhandlung Klausthor Nr. 2138.

A. Barth.
Ein Schmidt, der den Hufbeſchlag

gründlich verſtehen muß, findet Anſtellung
auf dem Oeconomie-Amte Schulpforte
bei Naumburg.

400 Rthlr. werden gegen Sicherheit
geſucht ſchriftliche portofreie Offerten mit
W. E. bezeichnet, werden in der Expedi
tion d. Z. angenommen und befordert.

Bei meiner eiligen Abrelſe nach Rußland
ſage ich allen meinen Gönnern, Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

A. Roewer.

Berichtigung.
Von der feinen
engl. Thran-
Glanzwichſe

iſt die Niederlage in Cön
nern bei A. Loſſier, in
Schkeuditz bei C. F.
Fokke.

e
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Jch empfehle mein Lager von vorzug-
licher Schönheit in Mahagoni-, Birken-,
Kirſchbaum-, Ahorn- und Paliſander-Four-
nieren, ſowie Mahagoni-, Birken- und
Ahorn-Bohlen, Alles billig.

Klinge, Nr. 1006.

Ein Lager bunter, weißer und ſchwar-
zer AderSchluſſelſchilder, von Perlmutter
und Knochen, ſchön gearbeitet, empfiehlt

Klinge, Nr. 1006.

Lippold aus Delitzſch macht hiermit
bekannt, daß ſein Perſonenfuhrwerk alle
Dienstage und Donnerstage fruh 4 Uhr
von Delitzſch über Brehna und Hohenthurm
nach Halle geht, wo ein jeder Fahrluſtige
an benannten Stellen einſteigen kann. Das
Fuhrwerk geht Nachmittags Punkt 3 Uhr
aus dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler,
große Steinſtraße, von Halle ab.

Auf der Pfarre zu Lettin ſteht ein
Klavier billig zu verkaufen.

Gaſthaus- Verkauf.
Ein im beſten Stande befindliches Gaſt-

haus an einer guten Lage in der Stadt,
mit Materialhandel, Garten Kegelbahn,
Scheune, Stallen, wo die Kegelbahn jahr
lich circa 60 Thlr. rentirt und für 5 bis
600 Thlr. Bier jaährlich ausgeſchenkt wird,
ſoll mit ſammtlichem Laden und Schenk-
Jnventarium fur einen ſehr billigen Preis
mit 700 Thlr. ganzer Anzahlung ſchleunigſt
verkauft werden. Das Nahere bei

W. F. Strien in Mansfeld.

Auf der Zuckerfabrik Mucrena bei
Alsleben a. S. ſollen noch 6 bis 8 Stück
ſtarke zugfeſte Pferde angekauft werden.
Verkäufer werden erſucht, ſich Donnerstag
den 18. d. M. mit ihren Pferden Nach-
mittags um 2 Uhr vor der Fabrik einzu-
finden.

Ein Mädchen, nicht von hier, welche
ſich jeder Hausarbeit unterzieht, findet ſo
fort ein Unterkommen,
Nr. 826.

S S e A. B. Neumann.
W

Theater.
Sonntag den 14. Seßtember: Käthchen

von Heilbronn, Schauſpiel in 5
Akten nach Kleiſt von Holbein.
Fräul. Lortzing, Tochter des Kompo-
niſten von Czaar und Zimmermann, das
Käthchen.

Montag den 15. September. Zum Erſten-
male: Tartüſffe der Scheiuhei-
lige, Luſtſpiel von Molière.

Wie bisher in den Hauptverſammlun-
gen proteſtantiſcher Freunde zu Kö-
then, ſo ſollte ich auch in der fur den
1. October d. J. beſprochnen der Ordner
ſein. Darum halte ich's für meine Pflicht,
den Freunden anzuzeigen, daß es mir,
wie allen preußiſchen Geiſtlichen, durch
ein ſtrenges Verbot der Obrigkeit unmoög
lich gemacht iſt, auf einer Verſammlung
proteſtantiſcher Freunde im Jn oder Aus
lande, ſofern dieſelbe ſich als Volksver

große Klausſtraße ſammlung darſtellt, zu erſcheinen.
Uhlich.
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